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Deutſchland.
Berlin, d. 2. Juni. Nach Berichten welchen Glauben zu

ſchenken iſt, hat das öſterreichiſche Kabinet geſtern die Aufforderung
an Rußland die Donaufürſtenthümer zu räumen, abgehen laſſen.
Baiern hat Anſpruch erhoben an dieſem Akte Theil zu nehmen.
Einige Zeit vorher war von hier aus dem Vernehmen nach eine De
peſche nach St. Petersburg gegangen, in welcher das diesſeitige Ka
binet bedauert, daß Rußland die preußiſchen Vorſchläge nicht ange
nommen habe. Herr v. Werther, welcher zum preußiſchen Ge
ſandten am Hofe zu St. Petersburg beſtimmt iſt, befindet ſich zur
Zeit noch hier. Es ſcheint,
verzögern wird, um erſt abzuwarten, wie ſich die Verhältniſſe zwi
ſchen Preußen und Rußland geſtalten werden. Wenn daher die
„Köln. Ztg.“ mittheilt, daß der neue preußiſche Geſandte v. Werther
von dem Czaren ungnädig empfangen worden ſei, ſo iſt dies auf je
den Fall eine irrige Nachricht, die ſich nur vielleicht dadurch entſchul
digen läßt, daß der Geſandtſchaftsrath, welcher die Geſchäfte der
preußiſchen Geſandtſchaft zur Zeit beſorgt, v. Werthern heißt, und
daß eine Verwechſelung anzunehmen iſt. Eine Deputation des
3. Ulanen Regiments wird heute nach St. Petersburg abreiſen,

Sonntag den 4. Juni 1854.

Abends.

eine Proklamation erlaſſen welche den Sachverhalt des Konflikts und
die Eigenmächtigkeiten des Erzbiſchofs darlegt und „mit höherer Er-
mächtigung die heilige Verſicherung giebt, daß an Eurem Ortsſtif
tungsvermögen nichts geändert, daß dieſes Vermögen wie bisher rei
nes und unantaſtbares Eigenthum Eurer Kirchſpielsgemeinden bleiben

ſoll und daß Eure Gemeinden durch die Männer ihrer Wahl daſſelbe

daß ſich ſeine Abreiſe noch einige Zeit

vor wie nach verwalten ſollen.“ Wieiter heißt es:
Leider haben in einigen Gemeinden Eurer Gegend bereits tumultuariſche Auf

tritte und Widerſetzlichkeiten gegen obrigkeitliche Anordnungen ſtattgefunden welche
durch Ermahnungen und Warnungen nicht verhütet werden konnten. Die großh.
Regierung hat die Pflicht und das Recht, zu verlangen daß die bisherige Ord
nung in Bezug auf die Verwaltung des Ortsſtiftungsvermögens aufrecht erhalten
werde bis auf geſetzlichem Wege eine Aenderung eintritt. Um den Geſetzen des
Landes Achtung zu verſchaffen das verletzte Anſehen der Geſetze wieder herzuſtel
len und allen Ruheſtörungen vorzubeugen wurde eine hinreichende Militärmacht
abgeſendet. Der Befehlshaber der Truppen und der unterzeichnete Civil Kommiſ

fär ſind mit ausgedehnten Vollmachten verſehen und zu allen Maßregeln ermäch
tigt, welche die Erhaltung der geſetzlichen Ordnung verlangt,

um
den Großfürſten Thronfolger zu ſeinem 25jährigen Jubiläum als Chef
dieſes Regiments zu begrüßen. Sie nimmt ihren Weg mit der Oſt
bahn nach Königsberg, und von dort auf Wagen bis zur ruſſiſchen
Grenze, wo ihrer bereits auf Befehl des Kaiſers von Rußland Wa-
gen warten, auf welchen ſie ihre Reiſe nach St. Petersburg fortſetzen
werden. England und Frankreich ſind jetzt mehr als je bemüht,
Schweden und Dänemark aus ihrer neutralen Stellung herauszubrin-
gen. Man ſtellt Schweden hierbei ſogar die Wiedererwerbung Finn-
lands in Ausſicht. Wie man vernimmt, ſoll das ſchwediſche Kabinet
jedoch einer ſolchen Erwerbung abgeneigt ſein welche für die Dauer
nicht zu behaupten wäre. Wenn in der Preſſe von einem „neuen
Zerwürfniſſe“ zwiſchen dem Könige und dem Prinzen von Preußen
die Rede iſt, ſo kann die beſtimmte Verſicherung gegeben werden, daß
das beſte Einvernehmen zwiſchen den beiden fürſtlichen Brüdern herrſcht.

Der Herzog von Koburg hat heute bei ſeiner Durchreiſe in Be
gleitung des diplomatiſchen Vertreters der ſächſiſchen Herzogthümer
am hieſigen Hofe Grafen Beuſt Sr. Maj. dem Könige, welcher
geſtern aus der Provinz Sachſen wieder eingetroffen einen Beſuch
abgeſtattet. Auch die jetzt von ihren Reiſen zurückgekehrte Fürſtin
Liegnitz beſuchte heute das königliche Paar in Sansſouci. General
Wrangel, von ſeiner Jnſpectionsreiſe wieder hier eingetroffen, meldete
ſich heute Mittag bei Sr. Majeſtät zurück.

Berlin, d. 2. Juni. Se. Maj. der König haben geruht: Dem
Apothekergehülfen Heinrich Tieftrunk zu Berlin die Rettungs Me
daille am San verleihen.

Der Staatsrath, der ungegchtet ſeiner Reactivirung bisher nnicht praktiſch wirkſam geworden iſt, ſcheint nunmehr vie cern
das Geſetz zugewieſene Thätigkeit bald beginnen zu ſollen. Wie das

P t ſind verſchiedene Perſonen, welche hohe Verwaltungs
tet e leiden mit welchen das Geſetz die Mitgliedſchaft des Staats
ne von ſelbſt verbindet, berufen, einen Sitz in demſelben ein

Dem ehemaligen deutſch katholiſchen Prediger Ahrensdorf iſtn einer hochgeſtellten Perſon endic, enden e
halten. erungsgeſellſchaft in der Provinz eine feſte Anſtellung

Weimar, d. 31. Mai. Die hieſige Zeitung meldet dſcheiden des Hrn. v. Wyodenbrugk aus dem Miniſterium er

Aus Baden, d. 31. M
die Urſache verlautet nichts Zuverläſſiges.

Mai. Miniſterialrath Fieſer von Mosbach hat an die Bewohner des Odenwaldes und des Taubergrundes

der Kanzel verkündet worden.

und wodurch der
ungehinderte Vollzug der obrigkeitlichen Befehle zum Schutze des Aufſfichtsrechtes
über die Verwaltung des Ortsſtiftungs Vermögens ſicher geſtellt wird. Die Trup
pen erſcheinen in Eurer Mitte, den Bethörten und Böswilligen zur Zurechtwei
fung und Strafe den Gutgefinnten zur erwünſchten Unterſtützung zunächſt aber
werden diejenigen Gemeinden deren Bürger ſich zur Geſetzwidrigkeit hinreißen
ließen die ſchweren Folgen einer militäriſchen Execution zu tragen haben.

Aus Raſt att wird die Verhaftung des Pfarrers Stratthaus
von Stollhofen und eines badiſchen Artillerie Wachtmeiſters, bei wel
chem kirchliche Flugblätter gefunden worden ſein ſollen, gemeldet.

Aus Naſſau, d. 29. Mai. Die Excommunication des Bür-
germeiſters Oſt in Schwickershauſen iſt am 28. Mai auch in
der bekannten barbariſchen Formel der verſammelten Gemeinde von

Die „„Mittelrh. Ztg.“ ſagt darüber:
Oſt wurde verflucht von dem Wirbel bis zur Zehe, verflucht wurde all ſein

Thun und Laſſen was er berühre, ſelbſt die Erde, in welcher er verweſen werde
verflucht wurde ſein Weib, wurden die Kinder die er gezeugt und noch zeugen
werde. Der Eindruck diefer Verfluchung auf die Gemeinde und die Umgegend iſt
wirklich außerordentlich, aber nicht in der Art, wie die Prieſter erwarten mochten.
Dank den früheren Beſtrebungen unſerer Regierung, das Volk menſchlich zu bilden
Dank unſeren Schulen und den recht wackeren Lehrern, welche in Schwickershauſen
gewirkt das Volk hat menſchlich empfinden gelernt, und die Ausbrüche der Bar
bare erfüllen es mit Abſcheu und Verachtung. Die ſchlichten Landleute von
Schwickershauſen haben über Dogmen bisher nicht gegrübelt, waren kirchlich aus
religiöſem Sinne geſtern wurden ſie aufgeſchreckt aus ihrer Gemüthsruhe. „„Wir
erwarten Segen und hören Fluch in dem Gotteshaufe; bezahlen wir Prieſter um
uns zu verfluchen ſagen die Leute. Man vergleicht den Spruch des Heilan
den „IJch bin gekommen, um ſelig zu machen und zu retten, was verloren war
mit dem Treiben der Prieſter welche den Mann verfluchen welcher ſeine Pflicht
als Bürger erfüllte. Wahrlich gräßlich aber erſcheigt den Leuten die Verfluchuns
unſchuldiger Kinder, und ſelbſt noch nicht geborner Geſchöpfe. Man ſagt „„Wäre
der Bürgermeiſter ein Verbrecher ſo müßte man ſuchen, ſeine Kinder zu guten
Menſchen zu erziehen, nicht v verfluchen.“

Drientaliſche Angelegenheiten
Die „IJndependance“ veröffentlſcht in einem Schreiben aus

Frankfurt einen Text des letzten Wiener Protokolles, der bis
auf wenige unweſentliche Ausdrücke ſich als authentiſch giebt. Hier
nach lautet derſelbe

Die Bevollmächtigten der vier Mächte haben es den Beſtimmungen des Wie
ner Konferenzprotokolles vom 9. Mai entſprechend erachtet, ſich aufs Neue zu ver
einigen, um ſich ſowohl den zwiſchen Frankreich und England als den zwiſchen
Oeſterreich und Preußen geſchloſſenen Vertrag gegenſeitig mitzutheilen und dieſel
ben in einem einzigen Akte zu vereinigen. Nach reiflicher Erwägung haben ſie
einmüthig Folgendes feſtgeſtellt Daß der von Frankreich und England unterzeich
nete Verrrag, ſowie der von Oeſterreich und Preußen unterzeichnete, je nach der
bezüglichen Lage der verſchiedenen Mächte dahin abzielt, die Aufrechthaltung der
Grundſätze zu ſichern, welche in den früheren von der Wiener Konferenz ausge
gangenen Protokollen anerkannt worden find. Daß die Integrität des ottomani
ſchen Reiches und die Räumung desjenigen Theiles ſeines Gebiets, welcher von dem
ruſſiſchen Heere beſetzt iſt, der beſtändige und unabänderliche Zweck des Einklanges
der vier Mächte find und bleiben werden. Daß in gleicher Weiſe die der Konfe
renz mitgetheilten Akte der Verpflichtung entſprechen, welche die Mächte in dem
Protokoll vom 9. April übernomwen hatten, ſich üher die für die Verwirklichung
des Gegenſtandes ihrer Uebereinſtimmung am Meiſten geeigneten Mittel gemein
ſam zu berathen und ju verſtändigen Und daß dieſelben auf's Neue die feſte Ab



ſicht der 4 Mächte bekräftigen, ihre Bemühungen und Abſichten ſtets zu vereini
gen, um den Zweck zu verwirklichen, welcher die Grundlage ihrer Einigung bildet.
Folgen die Unterſchriften der Bevollmächtigten Oeſterreichs, Frankreichs, Englands
und Preußens.)

Kriegsſchauplatz im Orient.
Der „Lloyd“ begleitet die Nachrichten über den fortgeſetzten Wi

derſtand von Siliſtriag mit folgenden Bemerkungen Das große
Jntereſſe, mit welchem die politiſche Welt jetzt auf Siliſtria blickt,
knüpft ſich nicht vornehmlich an die Wichtigkeit dieſes Platzes.
die Ruſſen denſelben auch erobert hätten, ſo wäre der Gewinn ſehr
weit davon ein entſcheidender zu ſein. Sie könnten trotz dieſes Er
folges einen unglücklichen Feldzug führen. Das Schickſal Siliſtria's
iſt darum in politiſcher Hinſicht wichtiger als in militäriſcher,
weil das Kabinet von St. Petersburg verſuchen wird, falls es dieſen
Platz gewinnt, einzulenken und ſeinen Rückzug zu beginnen. Man
wird in der nordiſchen Hauptſtadt mit der kleinſten Ehrenrettung zu
frieden ſein und die Eroberung Siliſtrias als eine ſolche betrachten.
Dann wird man ſich erbieten, nicht weiter vorzurücken und unter Be
dingungen die Fürſtenthümer zu räumen. Man iſt bereits in St. Pe

Falls

tersburg ſo weit gekommen, um einzuſehen, daß nur ein Rückzug vor
Niederlagen ſchützen kann. Fällt Siliſtria aber nicht, erleidet die ruſ
ſiſche Armee dort eine Schlappe, iſt die ruſſiſche Waffenehre kompro
mittirt, ſo werden die Schwierigkeiten für Rußland eine rückgängige
Bewegung zu machen, faſt unüberſteiglich. Es muß, Schande halber,
noch den Krieg fortführen und die gefährliche Chance laufen ganz
Europa gegen ſich in Waffen zu bringen. Muſſa Paſcha iſt durch
dieſe Sachlage eine große Perſönlichkeit geworden und ſein ſoldatiſcher
Muth vermag auch auf die diplomatiſchen Verhältniſſe des Welttheils
einen großen Einfluß auszuüben.“

Aus Bukareſt vom 24. wird gemeldet, daß die Belagerung
Sil iſt ria s von der Waſſerſeite aus in Folge des hohen Waſſerſtan
des der Donau unterbrochen wurde und die bei den Ruſſen ſehr be
liebte Art, feſte Plätze mittelſt Schaufel und Hacke zu gewinnen,
einige Störung erlitten habe. Mehrere Minenanlagen der Ruſſen
wurden durch dieſes Elementarereigniß vernichtet ein großer Theil der
Belagerungstruppen mußte auf das jenſeitige Ufer zurückgezogen wer
den auch die Brücke bei Kalaraſch hat durch die Höhe des Waſſer-
ſtandes ſehr gelitten. Wenn auch dieſe bedeutende Waſſerhöhe in eini engliſch- franzöſiſchen Bündniſſes geſchlagen worden.
gen Tagen vorübergehen dürfte, ſo hinterläßt die Ueberfluthung des
Ufers an den niederen Stellen ſtets eine ſolche Maſſe von Schlamm,
daß jede größere Bewegung beinahe unmöglich wird. Von der Land
ſeite wird Siliſtria cernirt und bombardiri. Das Hauptquartier des
Feldmarſchalls Paskiewitſch ſoll ſich ſeit dem 20. auf bulgariſchem Bo-
den, in Kanara, innerhalb des Dreiecks Schumla-Baſardſchik- Sili
ſtria befinden.

Anderweitige Berichte melden
wiederholt Gefechte bei Nikopoli ſtattgefunden.

„Jn den letzten Tagen haben
Die in

ſation
urnu be

ſindlichen Ruſſen machen große Anſtrengungen, den Donauübergang
zu erzwingen und Nikopoli zu nehmen. Bei Oltenitza liegen 50,000
Mann ruſſiſcher Truppen. Die Brückenkopfarbeiten haben die Ruſſen
zu Stande gebracht und der Furth bei Oltenitza am 20. ſich bemäch
tigt; täglich finden dort Gefechte ſtatt. Es liegt im Plane des Für
ſten Paskiewitſch, daß die am linken Donauufer befindlichen ruſſiſchen
Truppenmaſſen baldmöglichſt das rechte gewinnen um ſeine Opera
tionen gegen die Poſition Omer Paſchas nachdrücklicher unterſtützen
zu können daher das beharrliche Streben der Ruſſen bei Nikopoli
und Oltenitza einen Uebergang zu bewerkſtelligen.“

Von Vorbereitungen zu einem Sturm auf Ruſtſchuk merkt man
in Giurgewo und in deſſen weiteſter Umgebung nicht das Mindeſte.
Die Truppen werden jedoch fortwährend im Sturmlaufen und Leiter
beſteigen geübt. Aber auch die Türken drüben in Ruſtſchuk ſind nicht
unthatig; noch immer vermehren ſie die Zahl ihrer Batterieen und
Schanzen, wie man dies von Giurgewo aus wahrnehmen kann.

Nach Berichten aus Siliſtriag bis zum 29. Mai hat ſich nichts
von Bedeutung zugetragen. Der Waſſerſtand der Donau ſteigt fort
während.Leiche ihre beſondere Brauchbarkeit erwieſen und ihr Zuſtand ge

reicht den preußiſchen Offizieren, die ſie herangebildet haben, zur Ehre.

rade hielt Marſchall St. Arnaud an das verſammelte Offizecrcorps
eine Rede, in welcher er ſeine volle Anerkennung über die bisherigen
Leiſtungen der türkiſchen Armee zu erkennen gab.

Jn Schumla werden Vorbereitungen für den Empfang eines
tſcherkeſſiſchen und cirkaſſiſchen Regiments getroffen, das von der pro
viſoriſchen Regierung in Cirkaſfien ausgerüſtet und zum Kampfe ge
gen die Ruſſen den Türken als Hülfscorps zugeſendet wird. Der
Transport geſchieht auf engliſchen Schiffen über Varna. Ein zweites
tſcherkeſſiſches Regiment geht nach Konſtantinopel um ſich dem Sul
tan zur Dispoſition zu ſtellen. 4Kriegsſchauplatz der Oſtſee.

Hamburger Blätter melden aus Kiel, d. 31. Mai: Die fran
zöſiſche Flotte war geſtern Abend Bülck gegenüber vor Anker gegan
gen, iſt aber heute Nacht oſtwärts geſegelt. Jn unſerem Hafen be
finden ſich jetzt noch das Linienſchiff Breslaw“, die Fregatte „Ven-
geance“ und zwei kleine Dampfer.

Vermiſchtes.
Da noch immer Fälle vorkommen, daß auswärtige Emigrations

Agenten durch die fälſchliche Angabe, als ſeien ſie von der königlich
Preußiſchen Regierung conceſſionirt, das Vertrauen leichtgläubiger
Auswanderer zu gewinnen wiſſen, ſo hält die „„Pr. C.“ es für an
gemeſſen nachſtehend ſämmtliche auswärtige „Auswanderungsbehör
den namhaft zu machen, welche bis jetzt auf Grund des H. 7. des
Geſetzes vom 7. Mai 1853 zur Anſtellung von Agenten in den Preu-
ßiſchen Staaten ermächtigt worden ſind.

1) Friedrich Wilhelm Bödecker jun. (Firma H. A. Heineken Nachfolger) in
Bremen 2) Valentin Lorenz Meyer und Guſtav Heinrich Behr (Firma J. L.
Meyer) in Hamburg 3) Robert Müler Homan und deſſen Commanditeure L.
Knorr und C. A. Holtermann in Hamburg 4) Daniel Wagner und Engelbert
Wichelhauſen (Firma F. J. Wichelhauſen und Comp.) in Bremen 5) C. Rübke
und Wöllmer in Hamburg, conceſſionirt zur Beförderung von Hamburg nach
New York und Quebeck, 6) Carl Pokrantz und Lebrecht Hoffmann (Firma C.
Pokrantz u. Comp.) in Bremen, conceſſionirt zur directen Beförderung von Bre
men nach überſeeiſchen Ländern 7) Baring Brothers und Comp. und Philipps
Shaw and Lowther in London conceſſionirt zur Beförderung über London nach
NewYork 8) Wilhelm Fehrmann und L. H. Dreyer (Firma Lüdering u. Comp.)
in Bremen, conceſſionirt zur directen Beförderung von Bremen nach New York,
Philadelphia Baltimore New Orleans, Galveſton und Quebek.

Jn der Pariſer Münze iſt eine Medaille zur Erinnerung des
Die Vorderſeite

trägt das Bild des Staatsoberhaupts, die eine Hand der Königin
Viktoria reichend und die andere dem Sultan Abdul Medſchid über
dem Kaiſer Napoleon ſteht das Wort „Katholizismus“, über
dem Bilde der Königin Viktoria „Proteſtantismus über Ab-
dulMedſchid „Jslamismus“ und weiter unten über der Gruppe:
„Gott ſchütze ſie!““ Unter der Medaille lieſt man das Wort „Civili-

Die Rückſeite enthält die Jnſchrift: Unter der Regierung
Napoleons III. und der der Königin Viktoria vereinigten ſich Frank
reich und England, um den Frieden der Welt zu ſichern.“

Die Luftſchifffahrt ſcheint aus den bisherigen Grenzen ih
rer Wirkſamkeit herauszutreten und einen thätigen Antheil an der
orientaliſchen Frage nehmen zu wollen. Der franzöſiſche Luftſchiffer
Verneuil will die Erfindung gemacht haben, ſeinen Ballon nach
jeder beliebigen Richtung hinlenken zu können. Jn kurzem wird er
das Experiment unternehmen vom Marsfelde aufzuſteigen, Paris re
gelmäßig zu umkreiſen und ſich herablaſſend am Balcon der Tuile

rieen anhalten und dem Kaiſer den Plan der Maſchine überreichen.

Während der Belagerung von Siliſtrig hat die türkiſche

Den Ruſſen wurde das Aufwerfen der Erdwerke zur Belagerung durch
das Kanonenfeuer der Türken derart erſchwert, daß die diesfälligen
Arbeiten bei Tag gänzlich aufgegeben werden mußten und nur mit
Mühe zur Nachtzeit fortgeſetzt werden können.

Der Soldatenfreund beſtätigt die Nachricht von dem Rückmarſch
der Türken aus der Kleinen Wallachei i Verſtärkung der Balkan
armee. Es ſollen nur 12,000 Mann daſelbſt verbleiben.

General Liprandi trifft Anſtalten Slatina in Vertheidigungs-
ſtand zu ſetzen er läßt Batterieen, Schanzen und einen Brückenkopf
aufwerfen; an der Aluta ſteht von Turnul bis zur öſterreichiſchen
Grenze eine ſtarke Koſgkenkette; jede Verbindung der großen Walla9 mit der kleinen Wallachei iſt unterbrochen.

Zwiſchen den Truppen der Jskender Beg und einem ruſſiſchen
Streifcorps kam es am 22. zu einem Gefecht, das kein Reſultat

atte. Eine Anzahl während deſſelhen gefangener Ruſſen wurde am
7. in Kalafat eingebracht. Man glaubt daß Omer Paſcha anfangs

Juni offenſiv vorgehen mit den Operationen bei Schümla beginnen
und dieſelben durch Bewegungen von Nikopolis und Krajova aus un
tetſtüten werde. Jn Widdin circulirten am 26. Gerüchte von Ab
ſetung Omer Paſchas, die ganz unbegründet ſind.

Aus Schumla vom 24. wird berichtet, daß Omer Paſcha in
Begleitung Marſchalls St. Arnaud und Lord Raglan aus Varna
dort eingetroffen iſt. Am 23. war zu Ehren der hohen Gäſte große
Truppenſchau, die Omer Paſcha ſelbſt kommandirte. Nach der Pa-

von den Ruſſen vertriebenen

Um zu beweiſen daß der Ballon zum Kriege dienlich ſei, wird der
Aeronaut von der Höhe ſeines Ballons herab Zerſtörungsverſuche in
der Ebene von Denis an deponirten Gegenſtänden machen.

Telegraphiſche Depeſchen
Belgrad, I. Jüni, 9 Uhr s8 Min. Abends. So

eben langt von Konſtantinopel ein Courier mit der
Meldung an, daß dagree eine Convention zwiſchen
der Pforte, Oeſterreich England und Frankreich ab
geſchloſſen worden iſt, nach welcher Oeſterreich ſofort
Albanien und Montenegro zu beſetzen hätte. Die Be
ſetzung von Serbien würde nur im Falle von Unruhen
ſtattfinden. Der hierauf bezügliche Ferman iſt bereits
wg worden.hleichzeitig wird gemeldet: Die Unabhängig-
keitserklärung von Georgien, die Zurückberufung des

Fürſten, die Annahme
des Ultimatums durch die griechiſche Regierung. Die

etzung Griechenlands unterbleibt. Pr.Be ch 3 mla, 28. Mai. Am 26. verſuchten die Nüuſ
ſen einen Donau Uebergang bei Turnu. Sali Pa
ſcha rückte ihnen mit der ganzen von

nückzuge.
die

poli entgegen und zwang ſie zum
erPoli unternommener Verſu uſſen,

onau bei Giurgevo-Ruſtſchu und Oltenizza-Turturai zu überſchreiten, mißglückte ebenfalls Am
26. fand bei Simnizza-Siſto v ein unbedeutendes
Koſakengefecht ſtatt. (Pr.)(Die Preſſe bemerkt hierzu: Wir brauchen wohl kaum noch
hervorzuheben, daß die vorſtehende Depeſche über die in den letzten

Tagen bei Nikopoli, Turtukai und Simnizza ſtattgefundenen

wochblatte enthaltenen Semliner Depeſche berichtet.
kriegeriſchen Vorfälle in ſehr verſchiedener Weiſe von unſerer im Mitt

Dieſe wurde be
kanntlich durch eine gleichlautende ſpätere Depeſche der Heſterreichiſchen
Correſpondenz beſtätigt. Wir müſſen daher den ſpäter einlaufenden
direkten Nachrichten die Entſcheidung über die Richtigkeit der einen
oder der andern Verſion überlaſſen.)



Berheanutimaſchnüu gen.
Edictal-Ladung.

ueber den Nachlaß des am November
1852 zu Dammendorf verſtorbenen Auszüg
lers, früheren Schenkwirths, Gottlieb Gro
ke iſt auf den Antrag deſſen BeneficialErbin,
verehelichten Weiland, Marie Louiſe geb.
Lange, heute der erbſchaftliche Liquidations
prozeß eröffnet worden.

Etwaige unbekannte Gläubiger werden da
her aufgefordert, ihre Forderungen binnen 3
Monaten und ſpäteſtens in dem

auf den 14. September er. Vormitt. 11 Uhr
vor Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe an Ge
richtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe hoch, Zimmer
Nr. 5, anberaumten Termine anzumelden und
nachzuweiſen widrigenfalls ſie zu gewärtigen
haben daß ſie in Betreff ihrer Forderungen
jedes Vorrechts verluſtig erklärt und nur an
den nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu
biger etwa verbleibenden Reſt der Maſſe wer

den verwieſen werden.
Zur Bevollmächtigung werden in Vorſchlag

gebracht die hieſigen Rechts Anwälte, Juſtiz
räthe Quinque, Wilke, Riemer und
Schede.

Halle a/S. am 2. Mai 1854.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Kirſchenverkauf.
Die diesjährige Kirſchenerndte in den ſtädti-

ſchen Plantagen ſoll Donnerstag den 15. Juni
1854 Vormittags 10 Uhr in öffentlichem Lici-
tationstermine zu Rathhauſe an die Meiſtbie
tenden gegen ſofortige baare Zahlung
verkauft werden. Auch die geſammte Obſt
nutzung in der Zeiſingſchen Stiftungsplan-
tage auf der Hühneburg wird in demſelben
Termine unter gleichen Bedingungen verkauft
werden.

Eisleben, den 30. Mai 1854.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Zur öffentlichen Verpachtung des ganz

ſteuer und abgabenfreien, zeither zu 1000
verpachtet geweſenen Vorwerks Saubach im
Eckartsbergaer Kreiſe auf 3 Jahre, vom 1.
Juli 1854 bis dabin 1857, ſtehet ein Termin
an Ort und Stelle auf

den 17. Juni er. früh 9 Uhr
an, und werden Pachtluſtige eingeladen, ihre
Gebote daſelbſt, nach Anhörungen der auch ſchon
zuvor im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten
einzuſehenden Bedingungen bis Mittags 12
Uhr abzugeben und Reſolution zu erwarten.

Sollte ein annehmliches Pachtgebot nicht er
langt werden, ſo ſoll dies Vorwerk ſofort an
an demſelben Tage licitando zum Verkauf ge
ſtellt werden daher an Kaufluſtige die Einla
dung ergehet, nach geſchloſſener Pachtverhand
lung ihre Gebote, unter Vereinbarung über die
ZahlungsModalitäten, nach erfolgter Bekannt
machung der Kaufsbedingungen abzugeben und

weiterer Entſchließung darauf gewärtig zu ſein.
Wiehe, den 28. Mai 1854.

Der Juſtiz RathBuchhol
im Auftrag des

Auction.
Zum

ſoll t t Z be v früh 9 Uhr an
oll in dem früher Bettmannſchen, jetzt ReichardVodeſchen Ackergute W n

dorf bei Brehna, das vorhandene Vieh, Schiff
Geſchirre und Ackergeräthſchaften, wobei ſich
unter Anderen 2 Pferde, 6 Kühe, 2 Schwei
ne, 1 vollſtändiger Leiterwagen mit eiſernen
Achſen, Pflug, Eggen, Walze und verſchiedene
andere Gegenſtände befinden, meiſtbietend ver
kauft werden.

An demſelben Tage werden auch die noch
in gutem Zuſtande befindlichen Wohn und

*Wirthſchaftsgebäude des gedachten Guts mit
circa Z Morgen Garten und den dazu gehö
rigen Gemeindekabeln zum meiſtbietenden Ver

eſitzers.

kaufe geſtellt.

Reichard Vode.rehma.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die geehrten Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft

werden hierdurch eingeladen zu der SFreitag den 30. Juni er. Morgens 9 Uhr
(im Locale der „Erholung“) zu Eiſenach

beginnenden ordentlichen Generalverſammlung ſich einzufinden und erſucht, die etwa zu ſtel
lenden beſonderen Anträge in Gemäßheit des
an den Vorſitzenden der

Als Gegenſtände der
nen wir folgende

30 des Statuts, bis ſpäteſtens zum 22. Juni
Direction ſchriftlich einzureichen.
Berathung und Beſchlußnahme in der Generalverſammlung bezeich

1) den Verwaltungsbericht über das Jahr 1853, welcher nach 55, 7 des Statuts vom
16. Juni er. ab bei den Billetverkaufsſtellen auf den Bahnhöfen von Halle bis Ger
ſtungen in Empfang genommen werden kann.

2) die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsraths für die ausſcheidenden Herren Staats
kaſſen Rath Oſchmann in Gotha, Kaufmann Habermeyer in Naumburg
und Staatsrath Stichling in Weimar.

An der Generalverſammlung Theil zu nehmen berechtigt ſind nach 69. 26 und 27 alle
Diejenigen welche Inhaber von fünf Actien ſind und dieſe entweder mit Ueberreichung einer
Deſignation bei unſerer Hauptkaſſe
in die Generalverſammlung vorzeigen.Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt ſollen alle von öffentlichen Jnſtituten reſp. Behör
den über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahnactien ausgeſtellten Scheine haben.

(ohne Dividendenſcheine) hinterlegen oder beim Eintritte

Die
an ſich zum Erſcheinen berechtigten Actionaire können ſich auch durch einen aus der Zahl der
übrigen Actionaire gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen (9. 28 des Statuts).

Einfache, mit Namensunterſchrift und Siegel verſehene Vollmachten ſind ausreichend.
Die Actionaire haben am Tage der

bahn freie Fahrt nach dem Verſammlungsorte u
Generalverſammlung auf der Thüringiſchen Eiſen

nd von dort zurück. Sie erhalten dieſe gegen
Vorzeigung der Actien oder der mit denſelben gleiche Geltung habenden Depoſitenſcheine bei
unſeren Einnahmen, welche ſie in ein Couvert
pel verſehen.

einſchließen und dieſes mit einem Fahrtenſtem

Frauen und Minderjährige können die freie Fahrt nicht beanſpruchen
Erfurt, den 23. Mai 1854. Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Doctor
Borchardt's

aromatiſchmediziniſche Kräuterſeife iſt ein bewährtes, ſeit
Jahr und Tag bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſtehendes,

cosmetiſches Mittel zur ſchmerzloſen Entfernung von Sonnenbrand,
Sommerſproſſen Leberflecken, Finnen, Pickeln, Hautbläschen c. und

zur Erhaltung und Herſtellung einer ſchönen, reinen, weißen Haut in jugendlicher Friſche und
belebtem Anſehen ſowie ſie mit großer Superiorität alle anderen Toilette Seifen z

Jm Bade wirkt ſie außerordentlich heilſam Hveneiteme
und ſtärkend. S Dr. Vorchardt's Kräuter- Seife iſt in verſiegelten Ori
ginal Päckchen à 6 Sgr. für alle nur allein ächt zu haben bei O. V. B.
Ool berg alter Markt Nr. 543, ſowie auch in
burg: Ludw. Poppe, Artern: A. F. Lage,
terfeld: Ferd. Krauſe, Eölleda: E. W. Brettſchneider,

Düben: W. Steinmüller, Eilenburg: Ludw. Nell, Eisleben: Anton

und Schönheitswaſſer erſetzt.

mann,

Alsleben: Alb. Bertram, Annag
Aſchersleben: A. L. Staebe, Bit-

Delitzſch: F. Nau
Wieſe, Elſterwerda: Ed. Zeidler, Gefell: L. Warnekros, Gerbſtädt: W.
Krumme, Herzberg:
Müller, Liebenwerda: R. Conrad,

L. W. Dietrich, Hettſtädt: F. W. Pröotze, Jeſſen: C.
Löbejün: F. Metzner, Mansfeld: Fr.

F. W. Herbſt,
Merſeburg: F. Garcke'ſche Buchhdlg., C. F. Schultze

auerfurt: G. E. Nägler, Schkeuditz: C. Lindner, Sömmer
Torgau: Guſt. Lietzo, Weiſßenfels: C. A. Günther, Wei
ling Wettin Theod. Schreiber, Jeitz: C. F. Jahn u. in Jör

enſee: J. C. Hei
ig bei Carl Koßſch.

Bekanntmachung.

Ge rm a mi g,Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin.
Obige Anſtalt wird auch in dieſem Jahre Feldverſicherungen gegen die angemeſſen billigen

dabei feſten Prämien, ohne alle Nachſchüſſe geben. Sie fährt fort, durch ihr eingeführ
tes Syſtem der fünfjährigen Rechnungs Periode und den
fonds den Verſichernden die genügendſten Garantieen zu leiſten
ne Nachſchüſſe zu nehmen, dennoch jeder der concurrirenden, auf Gege

fortlaufend anzuſammelnden Reſerve
und ſtellt ſich dadurch, oh

nſeitigkeit begrün
deten Geſellſchaft. wie die Reſultate des verfloſſenen ſo verhängnißvollen Jahres genügend
bewieſen haben in jeder Beziehung zur Seite.e Landwirthſchaftliche Publikum zu VerſicherungenAls Vertreter der Anſtalt lade ich das
hiermit ergebenſt ein, und bin jeder Zeit zur Annahme derſelben bereit.
regiſter c. werden bei mir verabreicht.

Eisleben, den 1. Juni 1854.

Statute, Saat

H. A. Tuve,
Agent der Germania

Mühlenverkauf.
Meine zu Nebra an der Unſtrut in frucht-

barſter Gegend Thüringens belegene Mühle,
beſtehend außer den nöthigen Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden, aus 5 deutſchen Mahlgängen,
einer Oelmühle mit 8 Paar Stampfen nebſt
Walzen, und Schneidemühle, einem großen
Obſt und Gemüſegarten, Obſtplantage, 6 Acker
Feld und Wieſe, ſo wie die Fiſcherei in der
ünſtrut gehören, beabſichtige aus freier Hand
zu verkaufen. Das Jnventarium kann mit
übernommen und mit mir von heute ab in
Unterhandlung getreten werden.

Nebra, den 29. Mai 18543 Wilh. Hering.

ausverkauf. un
ilungshalber ſoll das Haus, Klaus-

u aus freier Hand verkauft wer
den. Es enthält Laden nebſt Zubehör, 3 Stu
ben, Kammern, Küchen und Bodenraum. Zum
öffentlichen Verkauf iſt ein Termin zum

26. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
im Hauſe ſelbſt anberaumt. Die Beſichtigung
deſſelben kann täglich ſtattfinden ebenſo kann
auch ſchon vor dem Termine ein Verkauf ab
geſchloſſen werden.

Die Annonce in der H. Zeitung Bellage
228 pr. a., einen gewiſſen Häußler betref
fend, wird hiermit als unwahr zurückgenommen N. Hänßler.



Bekanntmachung.
Wir machen hiermit bekannt,

daß die zu der am 9. d. Mts.
ſtattfindenden General Verſamm
lung auszugebenden Eintrittskarten

S zugleich als Legitimation zur freien
Fahrt von den Herren Aktionären benutzt wer
den können, und zwar

in der Richtung von Lripig
am S. d. Mts. bei den um 52 und 10 Uhr

Abends aus Leipzig abgehenden Zügen,
am 9. d. M. bei den Zügen von 6 Uhr Mor-

gens von Cöthen und 5 und 7 Uhr Mor-
gens von Leipzig;
in der Richtung von Magdeburg

am 9. d. Mts. bei jedem Zuge von 10 Uhr
Vormittags an.

Magdeburg, den 1. Juni 1854.
Direktorium der Magdeburg Cöthen
Halle- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bekanntmachung.
Der Geſchäftsbericht des Directorit der

Magdeburg Cöthen -Halle Leipziger
Eiſenbahn Geſellſchaft für das Jahr
I wird von der Güter- Expedition zu
Halle auf Verlangen ausgegeben werden.

RNittergutsverpachtung.
Das im Mansfelder Gebirgskreiſe, eine

Meile von Eisleben, zwiſchen den Städten
Mansfeld und Leimbach belegene Ritter
gut Amt Leimbach, eiroa 900 Morgen Acker
Und Wieſen und 200 Morgen Aenger haltend,
ſoll auf die Zeit vom 1. Juli 1854 bis 1. Juli
1866 verpachtet werden. Zu dieſem Behufe
iſt ein öffentlicher Termin auf den 12. Juni
d. J. in Eisleben im Gaſthofe „zum Schiff
chen“ angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß zur
Uebernahme etwa 10,000 erforderlich ſind.
Die Pachtbedingungen können beim Herrn Ritt
meiſter von Schenk auf Schloß Mansfeld
Und beim Herrn Rechtsanwalt Keil in Eis
eben eingeſehen vom letzteren auch in Ab-
ſchrift mitgetheilt werden.

Auction.
Auf dem Rittergute Ermlitz ſollen
den 13. Juni er. Vormittags 9 Uhr,

1dreijähriges Fohlen braun mit Bläſſe, 1. jun
ges Saamenrind, 1 Hauer, 3 tragende und
4 fette Schweine 2 Ackerflüge, Eggen, 1 Jau
chenfaß nebſt Pumpe, eine Partie Bruch
Und Mauerſteine auch Döſen aus einer Bren
nerei, welche ſich gut zu Aufbrühfäſſern eig
nen ſowie überhaupt eine Anzahl Haus
Acker und Wirthſchaſtsgeräthe, öffentlich meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung in preuß. Cour.

verkauft werden.Bekanntmachung.
50 Steinkohlenarbeiter Berg-

leute mit guten Führungsatteſten können
auf einem umfangsreichen Werke im König-
reich Sachſen noch in Arbeit treten.

B. Eck in Leipzig,
Windmühlenſtraße Nr. 31.

Obſtverpachtung.
Die diesjährigen Obſtnutzungen bei den Rit

tergütern Groß und Klein Weißandt
ſollen den 12. Juni d. J. Vormittags
11 Uhr auctionsweiſe verpachtet werden. Der
Verpachtungstermin wird auf dem Rittergute
Größ-Weißandt abgehalten.

Obſtverpachtung.
Es ſollen die zum Rittergute Coeſitz, bei

Radegaſt belegen, gehörigen bedeutenden dies
jährigen Obſtnutzungen, worunter auch ſüße
Kirſchen, den 12. Juni d. J. Nachmit-
tags 2 Uhr öffentlich auf Meiſtgebot ver
pachtet werden. Die Auction wird auf dem
Gute ſelbſt abgehalten.

Dbſtverpachtung. Den I2. Juni Vor-
mittags 10 Uhr ſoll auf dem Rittergute Klein
lauchſtädt der diesjährige Ertrag an ſüßen
und ſauren Kirſchen, Aepfeln, Birnen und
Pflaumen, mit Vörbehalt des Zuſchlags meiſt
bietend verpachtet werden, die Hälfte des Pacht
geldes wird nach dem Zuſchlage angezahlt.

Spickaale und ger. RNheinlachs empfing wieder

Julius Riſfert.
i

F. D. Lehmanns
Brustboubons

Morsellen Bonlon Kabrikanl.

in friſcher Sendung bei den Herrn Apotheker Schu
ſter in Jeßnitz Herren C. Schramm in
Querfurt, G. Meißner in Hettſtedt
W. Rabener in Frankenhauſen, Benno

e Lievers in Eckartsberga H. L. Ziech-mann in Dresden, A. Loſſier in Cönnern, C. Pietzſch in Jeßnitz, M. Nie
del in Naumburg a/S., Fr. Schnabel in Erfurt, na tG. Wüſt in Augsburg und D. A. Cohu in n 8 Stern in Prag, J

Das ſo beliebte LimonadenPulver,
gen Chocolade iſt wieder vorräthig bei

à W 10 zu 4 Quart, nebſt allen Gattun
D. Lehmann, Leipzigerſtraße Nr. 396.

Die von dem Maſchinen Baumeiſter Carl Bergmann in
in Leipzig
ſchine von 2
als ein in jeder Beziehung wohlgelungenes

für mich vor Kurzem gefertigte neue Dreſch Ma
Pferdekraft hat ſich nach geſchehener Approbation,

WMeiſterwerk bewährt,
weshalb ich Vorſtehendes zu Bergmanns Belobnung reſp. Em-
pfehlung zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Morl, im Juni 1854. Der Freigutsbeſitzer Schmidt.
Eilf kl. Schweine, beſte Raſſe, villigſt, beim Freigutsbeſitzer

Schmidt in Morl.
Starke ger. Spickaale

erhielt

uilſuis Krammm
Die Wohnung, welche bis

jetzt der Kreisgerichts Secretair Wernicke
bewohnte, beſtehend aus 4 Stuben, mehreren
Kammern, ſowie Zubehör, iſt zum 1. Juli
oder zum 1. Octoder anderweitig zu vermiethen.

Julius Kramm gr. Ulrichsſtr. Nr. 13.
Bei dem enormen Steigen der Hanfpreiſe

benachrichtigen wir ein geehrtes Publikum, daß
zufolge Uebereinkommens ſämmtliche Seiler
waaren zu erhöhten Preiſen verkauft werden.

Jm Auftrage
G. Hartwig, Seilermeiſter.
Tivoli Cheater.

Das in allen Zuſchauer- Räumen
neuerbaute Tivoli Theater wird

Sonntag, den 4. Juni 1854,
mit einem Prolog von Theodor Drobiſch,
geſprochen von Herrn Naud, eröffnet.

Hierauf:
Carl XII. auf der Heimkehr hiſtori

ſches Luſtſpiel in 4 Abtheilungen von Dr.
Töpfer.Zwiſchen dem 2. und 3. Akte des Stückes

Pas des deux
Steieriſcher Nationaltanz, getanzt von den Da

men: Fräulein Antonie und Laura
Homann.

Montag, den 5. Juni. Der Sohn auf
Reiſen, Luſtſpiel in 2 Akten von Feld
mann.ierauf: Pas des deux, getanzt von den Da

men Fräulein Antonie und Laura Ho
mann. Zum Schluß: Die weibliche
Schildwache, Vaudeville in 1 Akt von
Friedrich.
Dienstag, den 6. Juni Die Reiſe auf

gemeinſchaftliche Koſten, Luſtſpiel in
5 Akten von Angely.

Dutzendbillets zu Balcon à Dutzend 3
zu Loge und Parquet à 247 und zu Parterre
à 1 3 18 ſind von heute an im Thea
terbüreau (Engliſcher Hof) zu haben.

Bei ungünſtiger Witterun findetdie Vorſtellung zu denſelben Preiſen

im Stadttheater ſtatt.
E. Bredow.

Die Pfingſtfeiertage Tanzvergnügen,
dazu ladet ein Jordan in Trota.

Paradies.
Dienstag den 6. Juni Concert

Anfang 7 ühr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Feaidſchlößchen.
Den zweiten Pfingſtfeiertag Tanzkränzchen

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bad Wittekind.
Den erſten und zweiten Pfingſtfeiertag von

früh 6 Uhr und Nachmittags 3 Uhr
Concert.

Den dritten Feiertag früh 6 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr Concert.

F. Tittmann, Muſikdirector.

Funkens Garten.
Den erſten und zweiten Pfingſtfeier-

tag findet von Abends 7 Uhr ab gro
ßes Jnſtrumental- Concert ſtatt.

F. Tittmann, Muſikdirector.
Weintranube.

Den 1., 2. und 3. Pfingſtfeiertag Concert.
Anfang 3i/, Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 9 Uhr wurde meine liebe
Frau Margaretha von einem muntern
Mädchen glücklich entbunden.

Naumburg, den 29. Mai 1854.

E.ntbindungs Anzeige.
Die geſtern Abend erfolgte glückliche Ent

bindung ſeiner lieben Frau, Auguſte, geb.
Freyberg, von einem kräftigen Mädchen zeigt
hiermit ergebenſt an

der Apotheker O. Kanzler
Calbe a/S., den 2. Juni 1854.

Verbindungs- Anzeige.
Als Neuvermählte empfehlen ſich Verwand

ten und Freunden nur auf dieſem Wege
Dr. Hermann Müller,
Marie Müller, geb. Keßler.

Neu- Glück b. Eisleben, den 2. Juni 1854.

TodesAnzeige.
Der Cantor eweritus E. G. Viol zu

Lochau iſt am 1. Juni Nachts 112/ Uhr
hierſelbſt im 72ſten Lebensjahre ſanft in dem
Herrn entſchlafen. Dieſe Anzeige widmen theil
nehmenden Freunden und Bekannten

die Hinterbliebenen.
Halle, den 2. Juni 1854.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 9 Uhr entſchlief ſanft nach

langen Leiden meine gute Gattin, Negina
Eliſabeth Fiedler, geborne Franke,
im noch nicht vollendeten 51ſten Lebensjahre.

Sanft ruhe ihre Aſche!
Herzlichen Dank denen die ihr während

re Krankheit ſo hülfreich zur Seite geſtanden
aben.

Zöberitz, den 3. Juni 1854.
Der trauernde Gatte

Fiedler.



Frankreich.
Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten ge
im Theater frangais bei, wo die Rachel

nach einjähriger Abwesenheit in der Phädra zum erſten Male wieder
erſchien, und zum öfteren den lebhaften Beifall Jhrer Majeſtäten ern

Paris, d. 31. Mai.
ſtern Abend der Vorſtellung

tete. Dem „Moniteur“ zufolge begab ſich General Baraguay
d'Hilliers gleich nach ſeiner Ankunft in Paris nach St. Cloud, wo er
vom Kaiſer in einer Privat Audienz empfangen wurde. Heute
verſichert man wieder mit großer Beſtimmtheit, daß Schweden ſich
bereit erklärt habe, gegen Rußland vorzugehen. Man behauptet es
werde dieſer Tage zwiſchen dem Weſten und dieſer Macht ein Schutz
und Trutzbündniß unterzeichnet werden. Jn einem geheimen Zuſatz
Vertrag ſoll Schweden die Zurückerſtattung gewiſſer Provinzen zuge
ſtanden werden. Die Truppenbewegungen zum Lager von St.
Omer, das ſich zwiſchen Montreuil, Boulogne und genannter Stadt
ausbreiten wird, haben ſchon begonnen. Der GenieCommandant von
Boulogne erhielt vor einigen Tagen Befehl, bei Wimereuqg 100 Lehm
und StrohBaracken, die für 12,000 M. berechnet ſind, errichten zu
laſſen. Die Arbeiten müſſen in 6. Wochen bis 2 Monaten beendet
ſein. Zu Vomon im Eure Departement ſind 500 Maulthiere
für die orientaliſche Armee angelangt. Sie ſind zum Transport derVerwundeten mittelſt einer neuen Einrichtung beſimmt, vermittelſt

deren zwei Verwundete auf einmal ſo bequem fortgeſchafft werden
können als ob ſie in einem Bett lägen. Aus Algier meldet
man von einer Erhebung der Kabylen im Süden der franzöſiſchen
Colonie. Die Franzoſen ſollen geſchlagen worden ſein und zwei Ba
taillone nebſt einigen Kanonen verloren haben. Dieſe Nachricht hat

hier Beſtürzung erregt eGroßbritannien und Jrland.
London, d. 31. Mai. Die königliche Familie iſt geſtern Abends,

von der Jnſel Wight kommend, glücklich in der Hauptſtadt ange
langt. Der jugendliche König von Portugal, der am a8. Mai
von Liſſabon abreiſen ſollte, wird für übermörgen in Southampton
erwartet. Aus Sheffield wird geſchrieben, daß für das große
Meeting daſelbſt am Pfingſt Montag, bei dem Koſſuth die Haupt
perſon ſein wird, ausgedehnte Vorbereitungen getroffen werden und
daß auch Mazzini geladen war, daß derſelbe aber nicht in England
iſt. Es werden gegenwärtig Anſtalten zur Armirung des Rieſen
ſchiffes Roval Albert getroffen. Daſſelbe wird nicht, wie allgemein
geſagt wurde, 131, ſondern nur 121 Geſchütze tragen. Auch das Li

Anna und die Hauptſtadt zu werfen und ihm ſo die Lebensmittel ab

am Sonntag von Queenstown nach Konſtantinopel ren
theilung de

Kriegsſchauplatze eingeſchifft.

Dänemark. rKopenhagen d. 31. Mai Es ſcheint, als wolle das Mini
ſterium jetzt einen Hauptſchlag gegen die Oppoſition führen und der
Preßfreiheit und dem n r engere Schranken ziehen. Die
Regierung hat hier eine förmliche Razzia gegen die liberale Preſſe un
ternommen. Der General Fiskal hat Ordre erhalten mehr als drei
ßig Preßprozeſſe einzuleiten, wovon die meiſten auf „Fädrelandet
und „Dagbladet““ kommen und der Reſt auf mehrere der kleineren
hieſigen Blätter und auf einige Provinzial Zeitungen vertheilt iſt.
Die bei Ringſted am 5. Juni abzuhaltende Feier des Verfaſſungs
feſtes, auf welcher eine Adreſſe an den König, wegen Entlaſſung des
Miniſteriums, beantragt werden ſollte, iſt unterſagt worden.

Amerika.
Neuyork, d. 17. Mai. Aus Mexiko wird gemeldet, es ſei

Alvarez durch eine ſtrategiſche Bewegung gelungen, ſich zwiſchen S

uſchneiden. Die Armee des Diktators ſoll ſich im jämmerlichſten Zuſtande befinden. Auch ſoll der Staat Queretaro in voller Revolution

ſein, und das Mißvergnügen allgemein um ſich greifen.

Aus der Provinz Sachſen
Die Magdeburger Handelskammer war vor Kurzem veran

laßt, über die Folgen der Verdoppelung der Rübenzuckerſteuer zu be
richten. Der nächſte, bis jetzt wahrnehmbar gewordene Erfolg iſt,
daß neue Zuckerfabriken in der Provinz Sachſen nicht entſtanden ſind.

v

Außerdem aber hat ein anſehnlicher Theil der beſtehenden Fabriken
entweder weniger Acker für den Rübenbau beſtellt oder von den ge
ernteten Rüben zur Spiritusbereitung an die Brenner verkauft. Die
Menge des in der Provinz Sachſen fabricirten Zuckers blieb demnach
in der letzten Saiſon hinter den früher fabrizirten Quantitäten zurück.
Aehnlich ſtellt ſich das Reſultat in anderen Gegenden Preüßens und
in denjenigen Zollvereinsländern, in welchen die Rübenzuckerinduſtrie
betrieben wird.
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erlin, den 2. Juni.

Weizen loco 90 100
Roggen loco 83/84pfd. 69 pr. 82pfd. bz., loco

83/84pfd. 69 pr. 82pfd. bz., ſchwimmend 83pfd. Gs
pr. 82pfd. dz., Juni 68/, à 69 bz Juni Juli

67 à 68 bz., Juli Aug. 65 à 66 bz. Sept.
Oet. 57 à 58 b.

Gerſte, große 51——55 kleine 42 47.
Hafer 35—4
Erbſen 64 70
Rüdöl loco 112, bz., 117 G., Juni u. Juni Juli

112 i 7/12 bz. u. G., 11 Br., Juli Aug. 11
bz. u. G., Sept. Oct. 13 bz. u. G., 11 Br.

Leinöl loco 13 als 12
Spyiritus loco ohne Faß 32 mit Faß 32 à 33
bz. Juni und Juni Juli 32 A 33 bj., Br. u.

G., Juli Auguſt 33 à 4 bz. u. Br., 33 G,
Aug. Sept. 33 bj., 34 Br. 33 G., Sept Oct.
31 Br., 30 G

Weizen unverändert. Roggen höher bezahlt und feſt.
Rüböl loco und nahe Termine fl. uer, ſpätere Termine
feſt. Spiritus anfangs gedrückt, ſchließt höher bezahlt

Breslau, d. 2. Juni. Weijen, weißer, 95--110
gelber 94 108 Roggen 97 Gerſte

71 Hafer 39
Stettin, d. 2. Juni. Weizen feſtere Stimmung

Roggen 68 72 gefordert, Juni Juli 66 66 Juli
Aug. 65, Aug. Sept. 62 bz., Sept. Oct. 53 Br. Spi

ritus 11 mit Faß bz., Juni 11 G. Rüböl 12 Br.
Sept. Oct 11 bz.

Magdeburg, den 2. Juni. f. Brief Geld.
Preuß freiwillige Anſehen 77 3

StaatsſchuldScheine 3
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Preuß Friedrichsd'or l1113Aus ländiſch Gold s Thlr. S



id
n

Zweite Beilage zu Nr.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Juni

Keonprinz: Frau Gräfin v. Schliffen m. Sohn a. Mecklenburg. Hr. Rit
tergutsbeſ. v. Ebel a. Spandau. Die Hrrnu. Kaufl. Harke a. Leipzig, Damm
köhler a. Braunſchweig göwenthal a Berlin.

Statt Zürien: Hr. Kammerherr v. Reinshagen
Räthin Hertberg mm Fam. a. Hirſchberg. Hr. Muſiklehrer Hyſel m. Sohn
a. St. Petersburg. Die Hrru. Stud., v. Hamm u. Lottring a. Berlin. Die
Hrru. Kaufl. Meyerheim a. Berlin, Hulvershorn

Goläner Ring: Hr. Gutsbeſ. Wagner a. Blenk
Zimmermann u Hr. Faktor Martini a. Rothenburg. Hr. Fabrikbeſ. Acker

Hr. Cand. phil. Cohn a. Berlin. Hr. Stud. v. Heerinmann a. Cönnerngen a. Halle. Hr. Gutsbeſ. Becker a. Lauchſtäd
Dietz a. Delisſch. Die Hrru. Kaufl. Mahler m. Sohn a. Frankenhauſen,
Hendrich a. Frankfurt a M.

EBngligcher Hoſ: Die Hrru. Kaufl. Meißner
Kraft a. Eisleben.Stadt Ramburg: Hr. Kgl. Kammerherr v. Winterfeld a. Wildner. Hr.
gandſchaftsrath Petſchmann a. Wisnitz. Die Hrru. Kaufl. Genicke a. Brau

129 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle Sonntag den 4. Juni 1854.

Behwarzer Bär: Hr. Mühlenſtein her g. Crawine rv ine z n rht Großgebauer a. Crawinkel. Hr.
agdeburger Rannhor Hr. Graf v. Cieskowski m. Gef. a. Alizininbei Poſen. Hr. General Major v. Sacerow a. Erfurt. 5 P Shengen,

berg a. Kaſſel. Hr. Bankdir. Nulandt a. Deſſau. Hr. Aktuar Löwenberg a
Roſtock. Die Hrrn. Gutsbeſ. Richter a. Potsdam, v. Schrenkenberg a. Liver
pool. Die Hrru. Kaufl. Schmidt u. Roſt a. Altenburg, Schuhmann a. Lauſigk.

Thüringer Rahnhol: Hr. Partik. Struve u. Hr. Schuldir. Dr. Kraft m.
82 a. et r a. Naumburg. Hr. Paſtoroll m. Frau a. Livland. Hr. Prem.Lieut. Heckert a. zBrecker m Fam. a. Hamburg. a Magdeburg Er. Dr.

NMeteorologiſche Beobachtungen.
2. Juni Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

raſtrng 5 Var. 570.07 Par. 520. 52 Par. 330 Par 7.
Dunſtdruck 2,14 Par. L. 4,35 Par. 4,98 Par. L. 4,49 Par. E.
Relat. Feuchtigk. 75 pCt. 47 pCt. 92 pCt. 71 pat.
Luftwärme G. Km.! 18,6 G Rm.! 11,6 G. Rm. 14,0 G. m.

a. Dresden. Frau Juſtiz

a. Halver.
endorf. Hr. Hüttenmeiſter

t. Hr. KreisgerichtsRath

u. Rohde a. Magdeburg,

denburg Lehmann a. Marienrode. l
ekanntmach ungen.

Bekanntmachung.
Die beim Bau der Pfarrgebäude zu Let

tin erforderlichen Reparaturarbeiten ſollen dem
Mindeſtfordernden im Wege der Lizitation über

tragen werden.
Ich habe dazu einen Termin auf

Montag den 12. d. M.
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, wozu
Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken ein
geladen werden, daß die Anſchlagsauszüge und
Bedingungen bei mir in den Geſchäftsſtunden

zur Einſicht bereit liegen.
Halle, den 2. Juni 1854.

Der Bauinſpector.

J. B.Der Königliche Baumeiſter
Freund.

Bekanntmachung.
Ein Haus in der Mühlſtr. gelegen, wo ein

gangbares Materialgeſchäft ſeit mehreren Jah
ren betrieben iſt, ſoll auf den 11. Juni Nach
mittags 8 Uhr im Gaſthofe zum „deutſchen
Hauſe“ freiwillig verkauft werden, auch können
Käufer vorher unterhandeln.

W. Tiſchmeier in Alsleben a/S.
Ein Gut in der Nähe einer großen Sradt

in Sachſen, beſonders für Milchwirthſchaft
in ausgedehntem Maaße paſſend, wie ſie auch
ſchon jetzt betrieben wird, mit 24 Acker unterm
Pflug, 6 Acker Wieſe, 3 Acker gut beſtandenes z

Holz und ſchöner Grasnutzung, einem Mieths
ertrag von jährlich 120 ſoll ſofort ohne
Zwiſchenhändler verkauft werden. Nähere Aus
kunft ertheilt F. A. La Baume, Leiziger
ſtraße Nr. 281.
Das zu Oppin unter Nr. 75 belegene

Wohnhaus nebſt Zubehör und Ackerplan iſt
aus freier Hand zu verkaufen, wozu ein Termin
Dienstag den 6. Juni Nachmittag
im Gaſthauſe bei Hrn. Buſch daſelbſt anbe
raumt und Kaufluſtige eingeladen werden.

J. F. Lipke.
Volontair!

Ein Commis, gelernter Detailliſt, auch nicht
unerfahren in Comptoir Arbeiten ſucht als
Volontair in einem Colonial, Producten oder
Eiſenwaaren Geſchäft zum ſofortigen Antritt
eine Stelle. Geehrte Offerten bittet man un
ter Chiffre O. P. No. 20 poste rest. Weis-
vwenfels.

10 Schock langes Roggenſtroh, ſehr gutzu Seilen, 10 Schock re er
auch noch eine Quantität Rapsbohlen und

Kleeſpreu verkauft H. WSeeſenſtadt. endenburg in

laſſen, und erſuche meine Geſchäftsfreunde, dem
Ken keine Zahlung zu leiſten indem ich die

kten Geſchäft im „Schwan“,ar große Steinſtraße. t

Markt- Anzeige.
Nur während der Dauer des Marktes werden beim Fleiſcher-
meiſter Herrn G. Schliack, am Ende der Nannuiſchen Straße
Nr. 509, links im Zimmer, dem Waiſenhauſe gegenüber, nach

ſtehende Waaren von

II. salomon 8 Oomp- aus Magdeburg
zu überraſchend billigen Preiſen verkauft, als

1500 Stück der neueſten und nobel 7Stahlbügel, das Stück von 2 an. ſten Portemonnaies, mit feinem

1009 Stück prachtvolle Cigarrentaſchen mit feinem Stahlbügel, das Stück
von 5 an.Eine große Auswahl Brief und Schreibpapier in feinſten Qua
litäten, à Buch 24 Bogen von V bis 2 A.

Eine große Auswahl Siegellacke in beſter Qualität, 3 Stangen von 1 an.
300 Stück der neueſten und beliebteſten Beutel-Portemonnaies, à Stück 12
500 Käſtchen bunte Siegellacke, à Käſtchen 16 Stangen 7
5000 Gros Stahlfedern in den feinſten Qualitäten, die nur im Hau

del vorkommen, d Gros 144 Stück von J bis zu den feiſten zu 10
1500 Stück Cigarrenſpitzen, à Stück 1
1,000,000 blaushrige gute Nähnadeln in 30 verſchiedenen Sorten,

100 Stück in 4 Sorten für 2
Eine große Auswahl prachtvolle Armbänder à Stück 2
Eine große Auswahl Gummi Strumpf und Armbänder à Paar von 1 bis 2
500 Stück Notizbücher, à Stück 3
Eine große Auswahl Bleifedern, à Dutzend von 1 x bis
um feinſten Zeichen Blei, à Dutzend 6

Eine große Auswahl Stahlfederhalter, à Dutzend von 1 bis 3
400 Dutzend 5 Bogen ſtarke gute Schreibbücher à Dutzend 7
400: Stück Federwiſcher, à Stück 1 A.
1000 Stück ſehr feine Brieftaſchen, à Stück von 17 bis 25Eine große Auswahl Portefeuilles, die feinſten Notizbücher mit Plattſtichſtickerei,

Damenrockhalter, Hoſenträger in Gummi Neceſſaires, Arbeitstaſchen,
Porzellan und Gummiknöpſe, blaue Stahlperlen und Knabengürtel
das Stück von an und v. a. Artikel.Auch iſt ein Poſten ſehr feine, durcheinaunder gekommene Stahl
federn vorräthig, 18 Stück für 1Stand: beim Fleiſchermeiſter Schliack, Kanniſche Straße 509.

Bücher Auction. Lehrlings Geſuch.
i i in aben die StellmaDonnerstag den 8. Juni Nachmittag von her Drei cſſe lein ten e

2 6 Uhr u. f. Tage werden die von denHerren Seriekeh Weiß, Oberregierungs ſogleich oder zu Johannis nen e 30

Rath Sommer, Direttor a e gr.
a e nachgelaſſene Bibliotheken, Jraunt en Sie men ihekend Auch iſt daſelbſt ein enene eaußerdem verſchiedene Kunſtgegenſtände, auf Hruckfedern, mit be Tr rbi paſ

Kupferſtiche, Lithographieen, Oelge- ſend für ein paar Ziegenböcke, preiswürdig zu
mälde, Muſikalien, chirurg., marhe verkaufen.
mat. u. a. Jnſtrumente 2c. Mein Lager von Schreib, EConcept-
in dem gewöhnlichen Bücher Auc und Poſt Papieren c empfehle ich zur ge

tions Locale neigten Abnahme in Rießen wie in Ballen.
(Alter Markt Nr. 495) Diverſe Sorten Eigarren in guten abgegegen gleich baare Zahlung öffentlich ver lagerten Qualitäten, von 6 bis 16 H p. milſe,

ſteigert. während auf Lager und gebe auch inDer Katalog iſt bei Unterzeichnetem noch zu r 7 Kiſten n billigen Preiſen.
haben. J. Fr. Lippert, Nürnberger Ultramarin in diverſenQualitäten zu billigen Preiſen, in Packeten

Auctions Commiſſarius.Tirca 60 Morgen Esparſette Klee ſind zu à 5 ſowie andere Artikel halte empfohlen.

verkaufen auf dem Rittergute Steuden, Emil Kr oBecker'ſchen Antheils. Leipzigerſtraße



den zweiten Feiertag Tanuzmuſik.
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II. Biegs aus Berlin s

9 empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt hierſelbſt, Nanni Sſche Straße Nr. 501, der goldenen Noſe gegenüber
ein großes Lager

Cücher, Seidenzeuge u. Mantillen.
Das Nähere in der folgenden Nummer dieſer Zeitung.

4. M. Riess aus Berlin,
ſche Str. Nr. 501, visavis der gold. Noſe.

S S r e 9 W5 4O

ie größte Mantillen- und Ka
von Th. Lipp

8

00

odd aus Berlin
bezieht wiederum den hieſigen Jahrmarkt mit einem wohl aſſortirten Lager beſtehend in
Atlas und Taft-Mantillen, ſowie Pepitas, Lionels, Allmavivas, Prophe
ten und Frühjahrsmäntelchen, und ſind die Preiſe ſo billig geſtellt, daß eine jede mich beeh
rende Dame das Verkaufslokal befriedigend verlaſſen wird.

Ferner ſtehen zum Verkauf ächt franz. und wiener Long Shawls in reiner Wolle, dergl.
Tücher und rein woöllene Long Shawls und Tücher zu enorm billigen Preiſen Tiebets in
allen Farben à Elle von 10 e an einzig und allein von Th. Lippold aus Berlin.

Verkaufslokal bei Herrn Troll neben dem Gaſthof zur Noſe.
Mauerſteine ſind wieder vorräthig, ebenſo Belobung.

Dachſteine; dieſe r ich zu eeanee a Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
quemlichkeit auch an der Schifferbrücke bei gebracht, daß der Maſchinen und Spritzen
Herrn Thieme lagern baumeiſter Herrmann Nichter aus De

Shamotſteine, Hohlziggel, poröſe litzſch für hieſige Gemeinde eine neue Feuer
Steine empfiehlt F. A. La Baume. ſpritze geliefert hat, welche mit drei Strahlen

Erholun Waſſer wirft. Dieſelbe beſteht aus einem Rohr
ü nd zwei Schläuchen und hat ſich bei der ProbeWeckkuggeh e e 7 Uhr des Henn Rrels au nene of e e

an gezeichnet. Allen Gemeinden, welche eine neue
Grabkreuze, GrabBaleons und an Sprise wollen bauen laſſen kann Hr. Nich

dere Gitter, 40 verſchiedene Thüren ter beſtens empfohlen werden.
füllungen, ſchön verziert, alle Arten Die Gemeinde und Rittergut Dammendorf.

guß und ſchmiedeeiſerne Sachen werden zu mden billigſten Fabrikpreiſen geliefert, auch ſind

Jahrmarkt aus Berlin. S

Auch kaufe ich fortwährend zu den höchſten
Preiſen altes Kupfer, Meſſing, Zinn, Blei,

Geröſtes Kaffee Brod
für ſchwache Perſonen ſehr zu empfehlen wer
den wir von heute an friſch früh und Mittags

vorräthig halten. eGebr. Schmidt, Klausſtr. Nr. 826.
Von heute an wohne ich bei dem Kaufmann

Herrn W. E. Schmidt am Leipz. Thor.
Halle, den 1. Juni 1854.

Der Direktor Heinrich Bethmann
Eine Quantität gutes Wieſenhen i in größern und kleinern Poſten zu ben in v

F. Jacobine No. 2170.
Donnerstag den 8. Juni früh 10 Uhr ſoll

die diesjährige Obſtnutzung auf dem Rittergute
Benkendorf verpachtet werden.

Zwei Pfauhähne in ihrer ſchönſten Pracht
n 47 verkaufen in der kleinen Ulrichsſtraße
Nr.

1000 ſind ſebt. und 1000 7 ſpater
auszuleihen durch Kuckenburg, Nr. 1296

Maitrank à Fl. 75 Sgr.
Weinſtube von Gebrüder Schale.

Cheater im Dade Lanchſtedt.
Sonntag den 4. Juni 1854.

Zur Eröffnung des Theaters zum erſten Male
's Lorle, oder Ein Berliner im

Schwarzwalde, Schwank mit Geſang in 1
Act. Hierauf: Die Eiferſüchtigen oder
Das geheime Zimmer Luſtſpiel in 2 Acten
von Benedix.

Montag den 5. Juni. Zum erſten Male
n oder ein Duell derLie e, Luſtſpiel in 3 Acten von Friedrich.

Die Direction.
d2

Marktbericht.
Halle, den 3. Juni.

Ueber den Geſchäftsverkehr während der legten
Woche iſt wenig Neues zu melden. Die Zufuhren wa
ren am Landmarkt nicht bedeutend, während zu Waſ
ſer fortwährend herankommt. Die Nachfrage nach aus
wärts war nicht ſo bedeutend, daß eine weitere Steige
rung eingetreten wäre. Für Weizen wurde es 96 be
zahlt. Roggen preishaltend, eine Kleinigkeit 175pfd. wurde
mit 79 170pfd. mit 78 168pfd. mit 77 be
zahlt. Gerſte dei geringem Geſchäft 52—-58 Hafer
98 49 Spiritus bei ſehr beſchränktem Umſg
45 Rüböl matt, 12 Mohndl 192Leinöl 13 Kümmel 9 f. Stärke 10

Mittheilung von anderer Hand.
Bei anhaltendem Abzug für Roggen ölieben diefortwährend Getreide Reinigungs Maſchinen Schmiede und Gußeiſen, weiße Glasſchereen. Preiſe ſehr feſt, auch Wetten ſpärlich zugeführt, de

Räder zu haben in der Modellwerkſtatt.
Franz Meye, Modellmeiſter.

Halle Ranniſche Straße Nr. 498. J
in ſolides junges Mädchen ſucht als Jung- 5feren deren en Sene bis 1. Juli eine Stelle. Barantie zu den v Den

Alles Nähere durch

E. Demand.
Echte Steyerſche Senſen, gerichtet und fein

J. G. Fiedler in Halle a/S. Klempnermitr in Lauchſtädt
Ich bin willens mein in Z6beritz gelegenes Auction.
Gehöft mit Garten und Angerplan den 6. Juni Am 20. Juni früh neun Uhr ſollen in der

hauptete ſich vollkommen. Der Verkehr iſt belebt was
von Roggen die Umgebung nicht mehr liefern kann,
wird von Berlin ſowohl pr. Waſſer als Eiſenbahn be

Si nd Futterkli it gen.ſchliffen, auch Sicheln und Futterklingen, mit Weſen 9908 e hgen vhen Wetter aDie Preiſe ſtellten ſich bis heute wie folgt

Hafer 38/42 Rüböl 12 bejahlt.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 2. Juni Abends am Unterpegel 5 uß 5 Zoll.
am 3. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Vormittags im Salzmannſchen Gaſthofe da
ſelbſt öffentlich meiſtbietend zu verkaufen. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt ge

macht. Carl Thielike.Aecht ſteyriſche Senſen, Futterklingen, Si
cheln und Wetzſteine verkauft billig

Carl Giebelhauſen in Cönnern.
Ein tüchtiger zuverläſſiger, mit gu
ten Zeugniſſen verſehener Poſtillon findet auf
hieſiger Poſthalterei ein dauerndes Unterkom

men. G. Heine.Zu geſelligen Spazierfahrten empfehle ich
meinen großen Perſonenwagen unter ganz bil
ligen Bedingungen: G. Heine.

Ein unverheiratheter Hofemeiſter, welcher
über ſeine gute Führung und Fähigkeiten Zeug
niſſe hat, findet den Juli bei Unterzeichne

tem Dienſt. laitterg. Beeſen bei Halle, d. 4. Juni 1854.2 2 W. Sander.
Schöne gebackene Pflaumen das

Pfund 1 Sgr., ächte franzöſiſche
Pflaumen hönigſüß, à 1 3 em-
fehlen

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Wörmlitz Nr. 16.

Apotheke zu Lauchſtädt verſchiedene Möbel
Hausgeräthe und Hofutenſilien meiſtbietend
verkauft werden. Hierbei befinden ſich zwei
ſehr ſchöne große Mahagoni-Trü-
meaux, welche wegen Mangel an Raum ganz
billig verkauft werden.

Fr. Lange, geprüfter und ſelbſtan Vrathen &lndet Bandagiſt, gr. Ulrichs

ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen ſeder Art.
Ein großes Haus und Gartengrundſtück,

worin ſehr ſchöne Familienwohnungen, große
Böden und Keller, flieſſendes und Brun
nenwaſſer, Hofraum und Einfahrt, zu jedem
großen Fabrikgeſchäft, ganz beſonders zu Stär
kefabrik, Färberei, Gerberei geeignet, hat preis
würdig aber ſofort zu verkaufen in Auftrag
J. G. Fiedler in Halle a/S. 2
Mai-Trank von friſchem Waldmeiſter, die

Flaſche à 6 7 u. 10 ohne GlasFris er Mai Wein Eſſenz empfehlen
eſtens

W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.
Erfurter Schuhwaaren
aus der Fabrik des Herrn F. Büchner, ſo
wie von Herrn A. Gottſchalk, habe ich
heute erhalten. C. Beyer,

große Ulrichsſtraße Nr. 74.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

den 2. Juni am alten Pegel 11 Zoll unter 0.
am neuen Pegel 6 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 2. Juni. F. Deutſchmann, Roggen,
v. Berlin n. Halle. E. Hertel, desgl. G. Bolte,
desgl. E. Reuter, Guauo, v. Hamburg u. Halle.

R. Schröder, desgl. A. Gaſt, Roggen, v. Berlin
n. Halle. H. Placke desgl. C. Schmidt, desgl.

S. Näbert, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle.
F. Meyer, Stabholz, v. Spandau n. Stadtm Magde
vurg. T. Schuſter desgl. F. Huſter, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Halle. F. Quandt, Schiefer, d.
Hamburg n. Rieſa. H. Brehmer, Bretter, v. Sehde
nick n. Buckau. F. Sixdorf, Bretter, v. Spandgu
n. Buckau. G. Reinicke, Eiſenbahnſchwellen, von
Genthin n. Buckau. M. Ziem, Nusholz, v. Hadel
berg n. Schönebeck. C. Heideprim, desgl. Comt.
F. S.-Schifff Wermuth, v. Berlin n. Schönebec.
G. Kühne, elitohlen, v. Bunkowsky n. Buckau.
G. Koch, de gl.

iederwärts, de 1. Juni. W. Schulze, Nutzholz,
v. Roßlau n. Magdeburg. Den 2. Jani. G Volte
Thon. v. Salzmünde n. Hrieſen. E. Kochan, Sype
ſteine, v. Niendurg n. Magdeburg. W. Klauß, desgl.
S Audrege, chem. Fabrikate, v. Buckau n. Berlin.
T Gaube, Braunkohlen, v. Außig u. Berlin
Gebr. Brünicke, Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſtadt
Magdeburg A. Hinze, Braunkohlen, v. Coswig g.
Veuſt.Magdeburg. F. Kettner, desgl. F. Fingt,
Thon, v. Weißen n. Frankfurt a O. J. Budt,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdebürg. S
Quandt, desgl.

Magdeburg den 2. Juni 1864.
Königl. Schleufenami, Haaſe.

c 225 2 50




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 129.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage zu Nr. 129
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage zu Nr. 129
	[Seite 7]
	[Seite 8]







